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Die Umrisse des Mannes sind nur noch undeutlich zu erkennen. Ein
Wagen hält, er steigt ein, und trägt ihn rasch davon, dem Felsen zu. Der
Junge presst den Hund an sich. Oben angekommen scheint der Wagen
sekundenlang schreckerstarrt zu verharren, dann sehen sie ihn nicht
mehr

Die Frau legt einen Arm um die Hüfte des Jungen und zieht ihn mit
sich in das Haus. Regen und Meer sind eins geworden.

Evergreen, Deutschland.

Kreuzigung
Weh', dass ich die christliche Liebe gelernt:
verzeihen und dulden und dienen,
zu geben, wenn sich die Seele entfernt,
mit Demut und freundlichen Mienen,

dass ich des Verzichtens grausamen Sog
nur leider allzugut kenne,
statt wütend den göttlichen Heidenamok
mit Blut an den Händen durchrenne!

Was blendet, Ihr Götter, den Narren denn nicht,
durch jedweden Tempel zu hetzen?
Was geh' ich mit mir nur selbst ins Gericht,
was kann ich nicht hassen — verletzen?

Warum muss der Dornen ritzende Krön'
die fiebernde Stirn überragen, —
was trage ich, wie des Zimmermanns Sohn,
das Kreuz, an das sie mich schlagen?

François de Bourget.
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